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Vorwort

Patentübersetzungen – ein Orchideenfach!? Nicht selten ist man als versier-
ter und erfahrener Patentübersetzer mit dieser (je nach Intention des Gegen-
übers) Feststellung oder Frage konfrontiert. Der Markt für Patentübersetzun-
gen mag zwar sowohl vom Volumen als auch von der Zahl der in diesem 
Bereich beschäftigten Sprachmittler her nicht vergleichbar sein mit anderen 
Marktsegmenten. (Umso mehr wundert es einen, dass sich die EU-Kommis-
sion ausgerechnet diesen Bereich als vermeintlichen Kostentreiber für die eu-
ropäische Wirtschaft erkoren hat.) Die Beiträge im vorliegenden Sammelband 
zum „Orchideenfach“ Patentübersetzungen belegen aber, dass insbesondere 
dieser Bereich interessante Fragestellungen aufwirft und Problemlösungen 
zeigt, mit denen Sprachmittler in anderen Tätigkeitsbereichen nur selten kon-
frontiert sind. Dies war ein Grund, warum sich der Fachverlag des Bundesver-
bands der Dolmetscher und Übersetzer zu einer Publikation gerade zu diesem 
Thema entschieden hat, die sich sowohl an Neueinsteiger in der Patentüber-
setzerei, aber auch an erfahrene Profiübersetzer und nicht zuletzt an alle In-
teressierte, die mit Patenten und ihren Übersetzungen zu tun haben, richtet.

Nach einer prägnanten und klaren Einführung in die Besonderheiten der 
Übersetzung von Patenten der langjährig erfahrenen Patentübersetzerin Antje 
Kopp beschäftigt sich der Beitrag von Dr. Maksymiw, Vorsitzender Richter am 
Bundespatentgericht, mit der rechtlichen Bedeutung der Patentübersetzung 
insbesondere in Gerichtsverfahren. Der Patentanwalt Werner Katschinka wie-
derum legt in seinem Beitrag dar, welche politisch-rechtliche Bedeutung das 
Recht auf Patentübersetzungen in einem Europa der Mehrsprachigkeit hat. 
Der Patentübersetzer Jürgen Trendl beschreibt anschließend auf anschauliche 
Weise die speziellen Rechercheverfahren, die insbesondere einem Patentüber-
setzer zur Verfügung stehen. Und die beiden Beiträge der Übersetzer Marlies 
Kirstädter und Gabriel Luis-Franchy konzentrieren sich auf spezielle linguis-
tische Aspekte von Patenten und ihren Übersetzungen. Ergänzt werden die 
Beiträge durch einen Glossarauszug zum Patentbereich aus dem neuen Fach-
wörterbuch Technik und angewandte Wissenschaft von Prof. Schmitt und 
einen umfangreichen Anhang mit Referenztexten.

Der vorliegende Sammelband hat nicht den Anspruch, den Bereich der Paten-
tübersetzungen allumfassend zu erörtern. Er soll vielmehr einzelne Aspekte 
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hervorheben, die besonders interessant oder in der Praxis besonders nützlich 
sind. Meiner Ansicht nach ist das ganz hervorragend gelungen und mein be-
sonderer Dank gilt den Autoren der Beiträge, die ihre Texte unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt haben.

Manfred Braun M. A., Herausgeber,
BDÜ-Bundesreferent Fachübersetzen Patentwesen

Wasserburg am Inn, im März 2014
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